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I E rIäuterungen zur Gastgewe rbestat i st ik

Rechtsg rundlaqe
Die hier vorgelegten Daten i{erden aufgrund des

"Gesetz über die Statistik im Handel und Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdlStatc)"
vom .lO. November 1978 (BGBI , I S, 1733) in
verbindung mit dem "Gesetz über die Statistik
für Bundeszlrecke ( Bundesstatistikgesetz -
BStatG)" vom 22. Januar 'l 987 (BGBl. I5.462,
565 ) repräsentativ erhoben.

E rhebungsbe rei ch
ErfaßL werden die Unternehnen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im GastgevJerbe (Un-
terabteilung 7'l der Systematik der wirt-
schaftsziveige, Ausgabe 1979 ) Iiegt.

E rhebungse i nheit
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
9e Unternetunen, Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen' d-h. einschl .

et\daiger inIändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewe rbl iche r Tätigkeiten. A1s unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkrei.sen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und TeiIe von Unternehmereinheiten-

E rhebun sumf an
Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal 8 000
Gastgeue rbe unte r nehmen befragt werden. Diese
wurden aus dem nach Bundesländern' t{irt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und Um6atzgrößen-
klassen geschichteten An schr i ftenmate r ial der
Handels- und Gaststätten zähl ung 1985 zufä11i9
ausgewählt- Für die stichprobenziehung wurden
von den insgesamt 186 784 am stichtag
(31.5.I985) ermittelten Unternehmen nur
142 915 berücksichtigt, weil sie 1984 einschl .

Umsatzsteuer mindestens 50 000 DI{ umgesetzt
hatten, r{obei für Neugründungen, die 1984 noch
keinen Umsatz tätigten, die zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend war. AIs Ersatz für aus
dem Berichtskreis ausscheidende Unternehmen
(2.B. Löschung, verlagerung der wirtschaftli-
chen Tätigkeit) nerden ständig neugegründete
UnterRehmen zufätlig ausgewählt und in den Be-
richtskreis eingeschleust.

E rhebungsmethode
Die castgelrerbestatistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von
den Statistischen Landesämtern erhoben und
aufbereitet. Die Lenderergebnisse irerden im
Statistischen Bundesamt zu Bund ese r gebni ssen
zusammeng eführ E.

Erhebunqs- und Darste I I ungsme rkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz und die Anzahl der Vo11- sowie
der T e i t z e i t b e s c h ä f t i g t e n

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

Erg ebnisdarstellunq

Bei den im Monatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Me ldungen
der an der Berichterstattung beteitigten un-
ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben
werden maschinell geschätzt.

In rnteresse einer mö91ichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in zeitreihen lrerden die
geschätzten Angaben eines Monatsberichts lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses BerichLes
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrekturen können aus technischen Gründen
erst in nachfolgenden !'{onatsbe r ichten zum

Tragen konmen.

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik wer-
den in der cliederung der systematik der
wirtschaftszweige (wz), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen für die drei
wi rtschaftsg r uppen der Unterabteilung '71

- Gastgewerbe" der wz lierden Ergebnisse für aus-
geuähIte Hirtschaftsklassen veröffentlicht,
soweit d ies s t i chpr obentheo reti sch ve rtret-
bar e r scheint.

Definitionen

Umsatz

Umsatz ist tler Gesarotbetrag tler abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließIich Betlienungsgeld, Getränke-, Sekt-
und ve rgnüg ungsste ue r (nicht jedoch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oaler Fr emdenve rkehr g-
abgabe) sowie einschließlich - fatls bei Lie-
ferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

t
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus f,and-
und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem verkauf von AnLagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
Len, Zinserträge aus nicht bet r iebsnotwe nd i-
gem Kapital oder Erträge aus Be Ee j.lig ung en ) .

Gelrährte Skonti und Er lösschmäLer ung en (2.B.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung ates Umsat-
zes äbzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzste ue r l ichen
OrganschafL sind soHohl der auf das Unterneh-
nen entfal.Iende Umsatz mi.t Dritten als auch
Innenunsätze anzugeben, die mit den übrigen
Tochte rgese 1I schaften bzw. der Uuttergesell-
schaft getätigt äe rden .

Beschäftiqte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mi.thelfende
Famil ienangehö r ig e sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. ltitzuzählen sind auch vorübergehend Ab-
wesende (2.B. Kranke. Urlauber, wehrpflichti-
ge, 'MuEte r schafts ur lauber ) .

Tei I zeitbeschäftiqte

Te i l zeitbeschäftigte sind tätige personen,
deren d urchschn ittl iche Arbeitszeit kürzer ist
aIs die orts-, branchen- oder betriebsübliche
llochenar be its ze it ,

Beherbergung

Beherbergung betreibt, rrer 9e9en Entgelt per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 I'to nate ) Un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Behe rberg ung sstätte . n icht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des caststättengesetze s unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von Zelt- und Wohnwagenplet zen ebenso wie die
Vermietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nungen.

zun Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus Wäschereinigung, nüg1erei,
Bädern, caragenvernietung u.dgl. e i nschließ -
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfle-
gungsleistungen (2,8. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenl e i st ung en zuzurechnen.

G aststättenle i stungen

Zu den caststättenl ei st ungen rechnen alle Ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmitteln einschl ießlich Bedienungs-
geld, Sekt- und cetr änke ste ue r ,

zuln Unsatz aus Gaststättenlei st ung en rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an
Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch,
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw- pro-
visionen aus Musik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließ1ich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalverrnietung u.dg1.

Die ErLöse der Trink- und Imbißhalten aus den
Verkauf von. Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgl. zählen jedoch nicht zun cast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus EinzeI-
handel . Entsprechendes gilt auch für di.e Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen qewerblichen
Nebenbetr ieben.

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der wi rtschafts zree j.ge, Ausgabe 'l 979!

- Eotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömnlichem Di enstl e i st ungsang ebot und mit
t eniggtens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräunen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewi r t ung sstätte mit her-
könunl ichen Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben
den speise- und Schankräunen keine rdeiteren
Au fenthaltsr äure für Häusgäste.

- Pension
Behe rbergung sstätte, in der speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Hotel garni
Be he rberg ung sstätte , in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wi ral .

- S peisewi rtschaft
Bewirtungsstätte nit Abgabe von. Speisen (mit
und ohne Ausschank von cetränken).
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Inb i ßha 11e
Bew i rt. ung s st ätte nit begrenztem Sortirnent
von Speisen (nit und ohne Ausschank von Ge-
Lränken) und nur wenigen sitzgelegenheiLen.

- S chankwi r Esch aft
Belrirtungsstätte nit Ausschank von ceträn-
ke n.

- q 4!r qq4z- qld ve rg n üg ungslokal
Beerirtungsstätte rnit Ausschank von Geträn-
ken und Unte rhal t ung s anqebot (auch Dj.skoLhe-
ken),

C afe
Berri rt ungssLätte, deren HaupLe rHe rb s zweck
nicht die tterstellung und der Vertrieb ent-
sprechender Waren i st.

Eisdiele
BewirtungssEätte mit Abgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und S!e1]e (ohne Unter-
nehmen des anbulanten Einzelhandels).

Tr i nkhal 1e
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
nent von Getränken und nur $renigen Sitzge-
lege nhe i ten .

Kant i.ne
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis- Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßi9 Mahlzeiten außer Haus liefern
(CaEerer).

Unternehmen. di,e bei der Befragung im Rahnen
der Handels- und cas ts Lättenz äh lung l985 eine
genischte Tätigkeit angaben (Beherbergung und
GaststätLen.Ie i stungen ) wurden dem Beherber-
gungsgewerbe zugeordnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität aus mindestens 9 BetLen besEand

Die Ga s tgewe rbeun ternehme n Im Bundesgebiet
setzten j.n Dezember 1989 noninal (in jeweili-
gen Preisen) 3,8 * mehr um als im Dezember
1988- Real (in Preisen von 1980) wurde ein
Umsatzzuwachs von 'l ,2 I eErechnet.

Von den drei wirtschaftsgruppen des castgewer-
bes neldeten die Unternehnen des Beherbergungs-
gewerbes die größte Ums at z st.e igerung gegenüber
dem gleichen VorjahresmonaL (nominal + 6,5 t:
real + 2,2 t), qefolgt von den Unternehnen des
Gäststättengewerbes (+ 2,9: + 1,0) und den
Kantinen (+ 0,43 - 1,5), die jedoch eine reale
Umsatzeinbuße hinnehnen nußten.

Im Beherbergung sg ewe rbe erzielten die sonsti-
gen Beherbergungsstätten (+ 23,9. + i8,8) -
eine steigerungsrate, die in wesentlichen durch
einen Basiseffekt berichligt ist - und die
Hotels, Gasthöfe, Pensionen, Eotels garnis
(+ 6.21 + 'l ,8) höhere nominale und reale Um-
sätze im Honat.sverg I e i ch Dezember 1989 gegen-
über Dezernber 1988.

In Gaststättengewerbe konnten die Speiserlirt-
schaften, Inbißhallen ihre nominalen und re-
alen Umsatzlirerte gegenüber Dezember 1988
steigern l+ 4,3. + 2.4).
Die sonstigen Bevrirtungsstätten verzeichneten
nur ein nominales Unsatzplus gegenüber dem
entsprechenden Vorjahresmonat (+ 0r53 - 1,3).

fn .rahr 'l 989 setzten die Unternehmen des cast-
geHerbes nominal, 4r0 t und real l14 t nehr un
a1s im Vor j ahr.

In den Gastge're rbeunte rnehmen waren Ende De:
zenber 1989 1,7 t ,nehr Personen (Inhaber, mit-
helfende Fani 1i enangehörige und Arbeitnehmer
einschließlich Auszubildende) t.ätig als Ende
Dezenber 'l 988. Diese Steigerung resultierEe
aus einer Zunahne der zahl der Teilzeitbe-
schäftigten un 1,4 *- Im Jahresdurchschnitt
1989 sLieg die AnzahI der Beschäftigten j.m

GastgeHerbe um 1,2 t. Dabei stieg die Anzahl
der Teilzeitbeschäftigten um 2,3 t und die
der vollbeschäftigten um 0,3 t.

2 Umsatz und Beschäf t igte in Dezenber 1989
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TABELLENTEIL
1 UI'ISATZENIIIICKIIAE IM GISTCEI€fiBE NACH BETRIEBSARTEN

1988 - 100

UMSATZ

NUI'OG R
DER

tlaTlX
1)

oEz,

19S9 1988

Dez,

1989

|ez.
1988

t.II RTSCHAFTSGLIEDERIJNG
N0v.

1989

JAN. /DEZ

1989

NOY, JAN, /OEZ.

1989

IN JENEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES ISSO

7r1 t1
7t1 t3

7rL l7
711 I

711 91

7ll 93

7r1 96

7tL 91

711 38

7Lt

EOTELS

6ASTHOEFE

PENSIONEN

}iOTELS GARNTS

HoTELS,6AS1?i0EFE,
PENSIONEN, HOTELS GARNIS

ERHOLUI{G5- U. FERIENIIEII'E

FERIENzENTREII

FERIENTIAEUSERI
FERIENI,{OHNUNGEN

}IUETTEN

CAI4PINOPLAET2E

PRIVATqUARTIERE

SOTIST. BEHERBARG. STIETTEI{
(OH. HOHNHEII'lE US}I)

BEHERBERGIXIGSGENERBE

108,S

10{,8
79, 6

82,4

102,8

75,8

116,0

32,7
74t8

704,7

71I BEIIERßERGIJNGS6EHERBE

119,5 98,2

t12,1 s3,1

108,6 70,7
120,8 73,2

109,2

101,5

98 '3
109,3

70,3

57,S

10{,0
83,1

67 ,0

102,8 s6,I 108, 1 117, 8

58,4 so,3 46,6 115,I

s4,6 2B,2 39,6

89,7 97,0

46'6 41,8

33,2

105,5

10{,0

100, 4

713 Il
713 15

713 1

713 91

713 93

713 95

7r3 37

113 I

SPEISEl{IRTSCHAFTEN

IMBISSHALLEN

SPEISEHIRTSCHAFIEN,
IMBISSHALLEN

SCHANKHI RTSCHAFTEN

B! RS, TAT,JZL0KTLE U. AE.

EISOIELEII

TRINKHALLEN

SONST. BEI IRTUNGSSTAETTEN(0i1. KAjITINEN USH)

GÄSTSTAETTENGEHERBE

110,5

10 {,5

107 ,3
14 ,5
87,4

106,8

96,3
97,l

105, 5

89,6

108,8

106,0

107 ,3
20,6
85,7

r06,3

r00, {

103,2

84,0

r00,a
91,0

99,7

23,9
84,6

103, S

r09,8

r08,1
9o,B

95,4

100,5

56,5
r00,6

45,6 49, 1

105, {
110 , 8 40,2

83,4

42,3 4{,1 10c, 0

t06r"2

116,2

108,8

111 , 4

1o{,3
707 ,1
10at2

713 GASTSTAETTENGEHERBE

110,0 109,7

104t2 102,6

107r1

100,3

101,2

98,4

104,6

109,3

98,0

95,6

101, 1

109,7

100,6

106, S

93, I
101, {

10 0,4
105,8 103,5

36,? 88,2
95,8

7T5 KANTINEN

t21,4KANTlNEN

6Ä S TGE I,IE RB E

123,3

107,4 103, {

126,3

104,0

116,4

99,8

118 ,2

98,7

119,3

96,5

115,4

103,1

115,3

103,6

112,3

113,6

90,I

713

715

]L 1I0 , {

1 )SYSTE|4ATIK oER HIRTSCHAFTSZIIEIGE, AUSGAEE 1S73
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2 UMSATZENT'^IICKLUI.I6 IIJ GASTGEI.IERBE NACH BETRIEESARTEN

PROZENT

VERAENDERUNG DER UI,ISATZHERTE

NUtf,,IE R
DER
SYSTE-
I,IATI K

1)

I.II RTSCIIAFT56LIEOE RUI.IG

DEZ. 1989

GEGENUEBER
I

DEz. 1gB8 | r,rov. rsas
I

DEZ. 89 UNO
N0v. 89

GEGENUEBER
DEZ. 88 UNO

N0v.88

JAN. /DEZ, 89

GEGENUEBER

JAN. /0E2, 88

0E2.89
GEGENUEEER

DEZ.88

JAN. /DEZ. 89

GEGENUEBEE

JA}J. /DEZ. 88

IN JEI{EILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES 1980
1986 - 100

71!

777

711

711

711

711

7LL

711

7tl
711

7ll
?11

111

713

715

11

13

l5
17

I

91

93

s5

95

37

98

6,2

16,1

za,4

4,3

-o' 3

50,8

4,0

-4,3

25,3

70,3

1,8

1r,3

19,3

2,4

-2,7

3. S

48,0

2,r

5rE

1,{
0,9

3' 0

5'6

5,3

7'2
-1,E

-1,6
3,8
7,0

2't

HOTEL S

GASTHOEFE

PENSIONEN

HOTELS GARNIS

HI)TELS, GASTHOEFE,
PENSIOIEN, HOIELS GARNIS

ERHOLI.i.IGS. U. FERIENHEIIIE

FERIEIüENTREN

FERIEM|AEUSER,
FE R I EN}IOHN L'N6 EN

HUETTIN

CAIFINGPLAET2E

PRIVATQUARTIERE

SONST. BEHERAERG. STAETTEN(0H. r,toHrrHEIt4E USh)

BEHSRBERGUNGSGENiRBE

{.3
4,2

8,5

4,3

71 1 6ETiERBERGUN6SGEI.IERBE

ötZ /,t

7 ,4 4,4
L2,2 s,0

4,4 6,6

30,I 9,4

9,0

713 GASTSTAETTENGEI.JERBE

4,6 3,4
3,8 0,3

18 ,8
2,9

2,4

2,3
1,6

-1,{

SPEI SE}IIRTSCHAFTEN

II.TIS§HALLEN

SPEISENIRTSCHAFTEN,
IISISSHALLEN

SC I'ANK},II iTSCHAFTEI.I

6iRS, TÄNzLOKÄLE U. AE.

CAFES

EISOIELEN

TRINXITÄLLEN

SONST, BEHIRTUNGSS?AETTEN
(OH. XÄNTIIJEN USH)

GASTSTAETTENGEHEREE

5,4

5'6
5,0

12,9

-6'6
13,0

-21'3

1,1

1,2

0,-?

8,3

8,5 -1,5
1S,0

8,6

713 15

713 I

713 91

?13 93

713 95

713 37

713 I

8,0
7,5

t{,s
7,7

1,{

{,5

2,3

E.l
51,5

4,8

3'1

s,6

1,4

2,4

4,7

4,0

I(.ANTII'IEN

GASTGENEßBE

0,5 8,3
I,t

o'4 -2,4

3,3

715 KANTINEN

1,{

-1,3
1,0

-o' 4

0,6

-1 '5

7,2

2,8

1,{

1,1

4,871

I )SYSTEHATIK DER HINTSCHAFTSZ}EIGE, AUSGAEE 1973
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3 ENTNICKLTI.JC DER BESCTIAEFTIGTENZAHL II,I GASTGEMRBE NÄCH BETRIEBSARTEN

BESCHAEFTIGIE I VERAENDERIIG OER gESÜAEFTIGIENZAHL

NUt'f R
I)ER
SYSTE-
I'tAT] K

1)

HI RTSCHAFTS6LIEOE RUNG

0avo{

INS-
6ESÄr,17

VOLL-
BE-
ScBAEF-
TlGTE

TEIL-

BE-
SCHAEF-
TIGTE

DEZ. 1989

DAVü.J DAVOT

IN56ESAiTT
TEILZEITBE-
SCHAEFTIGTE

INS-
GESAI4T

VOLL-
BE-
SCHAEF-
TIGTE

TEILZEIT-
BESC}IAEF-
TIGTE

VOLLBESCHAEF-
TIGTE

oEz.
1988

N0v,
1989

0Ez.
!s88

N0v.
1S89

DEZ, T989 GEGENUEBER JAN.,/DEZ. 1989
GEGENUEB€R

JAN../0E2. 19BE
DEZ.
1988

Nov.
1989

1386 - 100 PRO2ENT
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